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angesichts eines bedrohten Studienganges, Volluniversität bleiben zu 
wollen, dasselbe beobachtet man in Stuttgart während einschneiden-
der Reformpläne, und ähnlich hat man sich auch in Bochum vor zehn 
Jahren schon geäußert, als der nordrhein-westfälische „Qualitätspakt“ 
die Ängste schürte3. Unverdrossen von den Plädoyers für die Stärkung 
der Stärken geben sich kleine Hochschulen wie Linz und Krems4 in 
Österreich selbst den Ausbau zur „Volluniversität“ als Ziel vor.

Doch auch wenn man diesen politischen Kontext verlässt, ist es im-
mer noch vernünftig, die innere Differenziertheit der Wissenschaft in 
Disziplinen und dieser wiederum in Fächer und Sparten zu würdigen5 
und zugleich die Einheit ‘der’ Wissenschaft zu betonen. Denn auch in 
einer theoretischen Perspektive lässt sich kein Begriff von der Wissen-
schaft fassen, der nicht das Prinzip der Einheit mit dem der internen 
Differenz kombinieren würde. Der erste Aspekt, die Einheit, ist dabei 
keineswegs ein Ideal konservativer Geister, sondern ein Ist-Zustand, 
den abzuschaffen bedeuten würde, die Wissenschaft als ein autonomes 
Funktionssystem der Gesellschaft aufzugeben. Die Rede von der „Ein-
heit der Wissenschaft“ sei eigentlich tautologisch, so schrieb Rudolf 
Stichweh jüngst, „weil Wissenschaft nichts anderes ist als das Prinzip 
der Einheit der Erkenntnisse“6. Dem Max Weber’schen Diktum, dass 
die disziplinäre Spezialisierung unter den Bedingungen der okzidenta-
len Rationalität alternativlos sei, wird seit langem nicht mehr ernsthaft 
widersprochen. Doch ist bemerkenswert, dass man diesen Prozess 
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